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Pips: Hunger! Ich brauche unbedingt mein gutes Mückenmüsli.


Pops: Mama! Wo bleibt der feine und leckere Fliegenbrei?


Pups: Wann kommt Papa mit dem kräftigen Insekteneintopf?
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Pips: Brüder, kann mir jemand sagen wo wir hier eigentlich sind?


Pops: Ich denke mal, wir befinden uns in irgendeinem Nest.


Pups: Bin total platt. Obwohl es schön warm hier ist, möchte ich eigentlich wieder zurück in mein Ei. Da hatte man seine Ruhe.
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Pups: Ich hatte einen merkwürdigen Traum.


Pips: Oh, erzähl mal.


Pops: Bruder, da bin ich sehr gespannt. Von was hast Du denn geträumt, Pups?


Pups: Also, von sehr komischen Vögeln habe ich geträumt. Im Gegensatz zu uns haben die auch echte Flügel.


Unsere sehen ja schlicht gesagt sehr bescheiden und primitiv aus.
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Und wie manche fliegen können! Für unsereins kaum vorstellbar. In meinem Traum sah ich auch Vögel, die können alles. Fliegen, segeln, schwimmen, tauchen und übers Wasser watscheln die sogar. Und essen tun sie nur vom Feinsten. Von morgens bis abends nehmen die nur Fisch zu sich. Immer nur teures Sushi.
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In meinem Traum habe ich sogar welche gesehen, die zwar Flügel haben, aber trotzdem gehen die immer nur zu Fuß. Einmalig.


Pops: Die können wirklich toll fliegen. Aber aus Fisch werde ich mir glaube ich, nichts machen. Das Mückenmüsli ist doch bombig.


Pips: Aber nun erzähl mal etwas von dem Vogelfußgänger.


Pups: So sieht der Wandervogel aus. Ich möchte auch mal ein Vogelfußgänger werden. Festen Boden unter den Füßen zu haben kann ja nicht ganz falsch sein. Fliegen ist eher nichts für mich.
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Pips: Aber warum hat der wohl so einen knallroten Kopf? Und noch etwas zu den Fischfressenden Alleskönnern. Ich bin sehr froh, dass ich kein Pelikan bin. Ich bin nämlich wasserscheu.
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Pops: Wahrscheinlich kann das Wandern auch sehr anstrengend sein. Deshalb hat der Wandervogel so eine rote Birne. Vielleicht sollten wir doch an unseren Flügeln arbeiten. Wird ja hoffentlich gleich wieder etwas Leckeres und Kräftiges zu futtern geben.


Pups: Und auch von der Müllabfuhr habe ich geträumt. Die fressen nur die Reste, was andere übrig lassen. Sie sehen nicht sehr schön aus, sind jedoch sehr nützliche Vögel. Es gibt überhaupt keinen Unrat auf den schönen Wiesen und Feldern.
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Sie haben riesige Flügel und können stundenlang durch die Luft segeln. Das nennt man wohl thermischen Segelflug. So wurde mir das in meinem Traum auf jeden Fall sehr anschaulich erklärt.
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Pups: Auch diese Truppe von Karnevalisten habe ich im Traum gesehen. Echt bunte Vögel mit tollen Kostümen. Viel Lärm machen sie auch. Bei dieser Mannschaft wäre ich gerne ein Mitglied.


Pips: Toll diese Farben! Dagegen sehen wir ja aus wie die grauen Mäuse. Würde gerne wissen ob wir immer so hässlich bleiben.


Pops: Das sehe ich auch so. Wenn ich uns so anschaue, möchte ich ebenfalls sagen, dass wir in der Tat keine Schönheiten sind.
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Mama Schwälbchen: Jungs! Schluss mit der Träumerei. Hier ist das Frühstück und es wird schön gefuttert. Ihr müsst ganz schnell groß und kräftig werden, denn in wenigen Wochen geht es schon los nach Afrika und ganz viel zu lernen habt ihr auch noch.


Pips: Hm, das war lecker!


Pops: Ausgezeichnet! Mehr davon.


Pups: Was meint Mama, mit – bald geht’s nach Afrika? Es gibt viel zu lernen, sagte sie. Oh weh! Das klingt ja sehr nach Schule.
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Pips: Da hast Du recht, Pups. Wir wissen noch nicht einmal, wo wir hier gerade sind. Wo und was, bitteschön, ist Afrika?


Pups: Vielleicht spielte mein Traum ja in Afrika. Da ich ja Vogelfußgänger werden möchte, denke ich, das wird eine etwas größere Wanderung. Denke mal, Afrika liegt nicht in der Nähe.
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Pops: Oder kann man dahin etwa fliegen? Das kann ja heiter werden mit unserer kurzen und total lächerlichen Flugapparatur.


Pips: Zu diesem Thema mache ich mir auch schon Gedanken.


Papa Schwälbchen: Achtung, Achtung hier kommt euer Papa mit feinem Fliegenbrei und Mückenpudding als Nachspeise. Eure Flügel müssen ganz schnell wachsen! Alles schön aufessen.


Pops: Ja, ja wir wissen schon von Mama, dass wir bald in irgendein, weit entferntes und komisches Afrika wandern sollen.


Papa Schwälbchen: Wandern? Blödsinn! Die Strecke wird ganz gemütlich abgeflogen. Es sind ja nur ungefähr 10.000 Kilometer.


Pups: Gemütlich? Na prost Mahlzeit! Und wo sind wir eigentlich?


Papa Schwälbchen: Eine Woche wird jetzt nur gefuttert und geschlafen. Alle 10 Minuten kommen Mama und ich mit feinen


[image: ]


Spezialitäten direkt aus der Region im herrlichen, hinteren Taunus hier in Hessen. Dazu mehr nächste Woche bei der ersten Schulstunde. Das sind übrigens die Pferde Philipp und Djamila. Dieses Ehepaar sind beste Freunde, als auch unsere Untermieter hier im Stall. Sie passen auch auf unser Nest auf, wenn wir im Winter für ein paar Monate in Afrika unseren Urlaub verbringen.
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So und nun fliege ich wieder los und organisiere für Euch einen sehr kräftigen Nachschlag von gemischten Insektenspezialitäten.
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Pips: Das mit der Verpflegung hat die letzten 8 Tage ja wirklich gut geklappt. Papa und Mama sind ja wirklich alle 10 Minuten mit feinem Mücken- und Fliegenbrei hier zu uns ins Nest angerückt.


Pops: Ja, da darf man sich wirklich auf keinen Fall beschweren.


Pups: Soll heute nicht die erste Schulstunde stattfinden?


Pips: Ja, ich glaube schon. Bin ja mal gespannt. Außerdem glaube ich, vor unserem Stall stehen unsere Untermieter Philipp und Djamila.
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Pops: Ob die wohl auch am Unterricht teilnehmen werden?


Pups: Ich glaube eher nicht. Die sollen doch auf unseren Stall und unsere gemütliche Wohnstube aufpassen, wenn wir im Winter für längere Zeit auf Reise in das ferne Afrika fliegen sollen.
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Mama Schwälbchen: Hallo Jungs, gleich komme ich in den Stall geflogen und fange mit dem Unterricht an. Papa wird während der ersten Schulstunden wieder draußen unterwegs sein und für ein paar kräftige Häppchen als Pausenmahlzeit sorgen.


Papa Schwälbchen: Wenn ihr schön artig seid und Mama gut zuhört, gibt es für jeden einen ganz dicken Brummer extra.
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Mama Schwälbchen: Jetzt gut aufgepasst. Ich erzähle euch erstmal von den guten und wichtigen Freunden, die wir in Afrika besuchen werden. Sie sind alle etwas größer als wir, aber das stellt für eine Freundschaft kein Problem dar. Anfangen möchte ich mit Mr. Schreck. James Autoschreck regelt oft den Verkehr.
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